
für die jeweiligen herangereif
ten Aufgaben ermöglichen. In 
diesem Prozeß wurde die so
zialistische Ideologie in unse
rer Republik zur herrschenden 
Ideologie4), erlangte die Ar
beiterklasse die Fähigkeit, un-

Die planmäßige Leitung ist ein 
Vorzug der sozialistischen Ge
sellschaftsordnung. Planung 
bedeutet, die objektiven Ge
setzmäßigkeiten des gesell
schaftlichen Seins entspre
chend den jeweiligen konkre
ten Bedingungen zu fixieren, 
mit dem Ziel, sie durchzuset
zen und dabei alle Vorzüge 
und Triebkräfte zum Wirken 
zu bringen. Sie verlangt von 
vornherein die Erkenntnis der 
objektiven Gesetzmäßigkeiten 
und entsprechend bewußtes 
Handeln. Die sozialistische Ge
sellschaftsordnung ist die erste 
Gesellschaftsordnung, in der 
die Arbeiterklasse und alle 

Werktätigen unter Führung der 
marxistisch-leninistischen Par
tei erstmals ihre gesellschaft
lichen Verhältnisse — auf der 
Grundlage der erkannten Ge
setze der gesellschaftlichen 
Entwicklung — bewußt und 
planmäßig gestalten.
Die sozialistische Ideologie ge
winnt deshalb mehr und mehr 
an Bedeutung, sie durchdringt 
zunehmend alle Bereiche des 
gesellschaftlichen Lebens. Das 
auf der sozialistischen Ideolo

gie, der Wissenschaft des Mar
xismus-Leninismus beruhende, 
sich ständig festigende und 
vertiefende sozialistische Be
wußtsein wirkt immer aktiver 
auf die Entwicklung des sozia
listischen Seins zurück. Damit 
wächst die Bedeutung der poli
tisch-ideologischen Arbeit der 
Parteiorganisationen und der 
marxistisch-leninistischen Bil
dung der Mitglieder und Kan
didaten der Partei für die Ge
staltung des entwickelten ge
sellschaftlichen Systems ' des 
Sozialismus.

ter Führung der marxistisch- 
leninistischen Partei und in 
enger Zusammenarbeit mit 
den ihr verbündeten Klassen 
und Schichten die gesellschaft
liche Entwicklung planmäßig 
zu leiten.

Aus dem dialektischen Wech
selverhältnis von gesellschaft
lichem Sein und gesellschaft
lichem Bewußtsein resultiert 
das im Verlauf der sozialisti
schen Entwicklung immer 
enger werdende Verhältnis 
vQn Ökonomie und Ideologie 
und von Basis und Überbau. 
Deshalb stellen die qualitativ 
neuen Anforderungen an die 
Entwicklung der Basis, wie sie 
sich aus der Gestaltung des 
entwickelten gesellschaftlichen 
Systems «unter den Bedingun
gen der wissenschaftlich-tech
nischen Revolution und, der 
verschärften Klassenausein
andersetzung ergeben, auch 
qualitativ neue Anforderungen 
an das Bewußtsein und dar
über hinaus an die Entwick
lung des gesamten geistig-kul
turellen Lebens.
Die qualitativ neuen Anforde
rungen drücken sich u. a. darin 
aus, daß die Werktätigen in 
steigendem Maße in die be
wußte Planung und Leitung 
der einzelnen Bereiche ihrer 
gesellschaftlichen Wirklichkeit 
einbezogen werden. Das setzt 
Fähigkeiten und Kenntnisse 
voraus, die weit über das Maß 
des bisherigen hinausgehen. 
Die planmäßige Leitung, als 
Vorzug und Gesetzmäßigkeit 
der sozialistischen Gesell
schaftsordnung, gewinnt des
halb auch im gesamten Bereich 
des geistig-kulturellen Lebens 
zunehmend an Bedeutung. Die 
Planung auf 'diesem Gebiet 
sichert die übereinstimmende 
Entwicklung von Basis und 
Überbau, sichert, daß die sozia
listische Ideologie noch stärker 
alle Bereiche des gesellschaft
lichen Lebens durchdringt.

Das 10. Plenum arbeitete 
Grundideen heraus, die sich in 
den nächsten Jahren immer 
mdhr zu Merkmalen des sozia
listischen Bewußtseins ent
wickelnwerden.5) Diese Grund
ideen sind wesentliche An
haltspunkte für die Analyse 
und die Planung und Leitung 
des Bewußtseins. Solche Eigen
schaften wie sozialistischer 
Klassenstandpunkt, tiefe Ein
sicht in die gesellschaftlichen 
Zusammenhänge, Verantwor
tungsbewußtsein für das 
Ganze, allseitige Bildung, 
hohes fachliches Wissen und 
Können, sozialistischer Ge
meinschaftsgeist, Organisiert- 
heit und Disziplin, geistiger 
Reichtum und vielseitige Inter
essiertheit — diese Eigenschaf
ten entwickeln und bewähren 
sidi vor allem bei der kollek
tiven Lösung der herangereif
ten Aufgaben. Sie sind charak
teristisch für das sozialistische 
Bewußtsein, wirken als Trieb
kraft der gesellschaftlichen 
Entwicklung und bewirken 
gleichzeitig das Werden des 
neuen Menschen in der sozia
listischen Menschengemein
schaft. Besonders sichtbar ist 
diese Entwicklung in den so
zialistischen Brigaden.
Der Grundsatz „Sozialistisch 
arbeiten, lernen und leben“ ist 
ein prägnanter Ausdruck der 
dialektischen Einheit von Sein 
und Bewußtsein. Er kennzeich
net die Überlegenheit der so
zialistischen Gesellschaftsord
nung, die allein in der Lage 
ist, allen Menschen zu ermög
lichen, ihre Fähigkeiten frei zu 
entfalten und ihr Leben, ihre 
Welt lebenswert zu gestalten.
Dr. C h r i s t a  B r a u m a n n  
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